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» ... und siehe, es war sehr gut.« 

Nach einer nicht ganz un­
bekannten Geschichte wur­
den Himmel und Erde binnen 
sechs Tagen erschaffen. am 
siebenten Tag ruhte der 
Schöpfer - so entstand die 
Welt. 

ln diesem Buch geht es 
um Welten im Miniaturfor­
mat geschaffen von Josef 
Brandl in gut 30 000 Ar­
beitsstunden. 

Diese Modellbahn-Anlla­
gen - große Spielsachen 
für große Jungs- baut der 
Profi Brandl für Auftrag­
geber aus ganz Europa: Er versetzt Berge und Täler. 
Wälder. Flüsse und Seen - von den Alpen bis zum 
Flachland. 

Markus Tiedtke fotografierte für dieses Buch nicht 
nur die eindrucksvollsten Ansichten. sondern gewährt 
auch einen Blick in des Meisters Werkstatt. Gehen Sie 
auf Entdeckungsreise und ergründen Sie. wie Brandl 
seine Szenerien zaubert. 

Bitte liefern Sie mir das Buch FAST WIE ECHT zum Einzelpreis von 
€ 39,80 zzgl. Porto und Verpackung € 4,50. Bei Bestellung von 
mehr als einem Buch bitte Anzahl a __ Stück 
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DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

--SECHSTES REG IO-FORUM ----------------------------

Schwierige 
Zeiten 

• Fast 400 Teilnehmer aus Wirtschaft 
und Politik trafen sich am 3. und 4. No­
vember 2003 in Nürnberg zum sechsten 
Regio-Forum der DBAG. Der Ringlok­
schuppen in Nürnberg Gestenhof bot 
das stilvolle Ambiente für Vorträge und 
Workshops zum aktuellen Stand und der 
Zukunft des Schienennahverkehrs. Ein 
wichtiges Thema waren anstehende Aus­
schreibungen und jüngste gerichtliche 
Entscheidungen. Ulrich Homburg, Vor­
standsvorstizender der Regio AG, sprach 
von einem ereignisreichen Jahr 2003: 
.,Wir haben zumindest für absehbare Zeit 
eine rechtliche Klarstellung der Rahmen­
bedingungen erhalten." Die Auftraggeber 
hätten nun alle Gestaltungsmöglichkeiten 
bei einer Ausschreibung. Die jüngsten 
rechtl ichen Feststellungen seien laut 
Hornburg keine Beendigung des Wettbe­
werbs in Deutschland: .,Derjenige. der die 
M usik bestellt, darf wählen, wie das Stück 
heißt und wie lange es gespielt wird. Dies 
ist keine Lex Bahn." Der breite Hand­
lungsspielraum der Besteller werde dazu 
führen, dass man künftig nicht nLJr mit der 
DBAG reden werde. ln den nächsten 
zwei Jahren werden 30 neue Ausschrei­
bungen durchgeführt, .ein Volumen, das 
in den letzten zehn Jahren nicht in die 
Vergabe gekommen ist", so Homburg. 
Dunkle Wolken erkennt der Bahn-M ana­
ger für die künftige Finanzierung des Nah­
verkehrsmarktes in Deutschland. Dabei 
sieht er den Schienennahverkehr nicht so 
sehr in Gefahr, der durch Bundesgesetze 

.,zumindest überschaubar stabil geregelt" 
sei. Aber das sei nur ein Drittel des Mark­
tes. für zwei Drittel, in Aufgabenträger­
schaft der Kreise und Städte, sei die Fi­
nanzierung nicht durch Gesetz sicherge­
stellt. ,.Es gibt in Deutschland keinen 
Haushalt mehr, der noch Wohltaten im 
Nahverkehr verteilen könnte", befürchtet 
Homburg. Angesichts der aktuellen Spar­
debatten glaubt Homburg. sei nicht zu 
erwarten, dass .. der Nahverkehrsmarkt 
von diesem Unwetter verschont bleibt." 
Derbayerische Staatsminister für Verkehr, 
Dr. Otto Wiesheu, begründete in seiner 
Rede, warum sein Land mit der DBAG 
Anfang September einen Zehn-Jahres­
Vertrag abschloss. Die lange Laufzelt .,war 
auch unser Wunsch", so der Minister: 
.,weil wir so mit der Bahn entsprechende 
Investitionen vereinbaren konnten.· Er 
führte die Bestellung neuer Züge, lnfra­
strukturinvestitionen und die Beseitigung 
von Langsamfahrstellen an . .. Da braucht 
die Bahn Kalkulationssicherheit und wir 
brauchen sie auch." Wiesheu mahnte für 
die Zukunft mehr kundenorientierte Qua­
lität und mehr wirtschaftliche Effizienz an. 
Als Beispiel gab er den Einsatz genügen-

ln einem der ange­
botenen Workshops 
präsentierte Stefan 
Kühn, Geschäftsfüh­
rer der Südostbay­
ernbahn, das Projekt 
Mittelstandsoffensive 
der OB AG. 

der Zugkapazitäten an, die .,müssen auch 
bei Nachfrageschwankungen ausreichen." 
Ein Thema, wo er der Bahn keine Ruhe 
lasse. sei die Informationsverbesserung 
bei Verspätungen, .. da muss noch eine 
Menge passieren." Bei der Finanzierung 
des Nahverkehrs übte Wiesheu Kritik am 
Streichungspapier der Ministerpräsiden­
ten Koch und Steinbrück Er sei der Mei­
nung. dass die Regionalisierungsmittel. 
die dort auch betroffen sind, unter dem 
Begriff Subvention falsch subsummiert 
würden. Schlimmstenfalls sei eine Redu­
zierung der Finanzmittel bis zu 20 Prozent 
zu befürchten. Dies sei kontraproduktiv 
im Hinblick auf die Entwicklung einer leis­
tungsfähigen Verkehrsinfrastruktur. Und er 
bedauerte, dass ausgerechnet zwei Län­
dervertreter damit in die Offensive gin­
gen. Nur mit ,.langfristig stabilen Finanz­
grundlagen" könne man begonnene Pro­
jekte fertigsteilen und neue angehen. ln 
einem Pressegespräch bestätigte der er­
ste Vorstand im Personenverkehr der DB 
AG, Dr. Kari-Friedrich Rausch, dass die 
Diesei-ICE durch speziell umgerüstete 
Neigetechnikzüge der Baureihe 612 in 
Fernverkehrslackierung ersetzt werden. 

--------DBAG ------------------------------------------------------------------

NeUeS LZB-Messfahrzeug 
e Der ehemalige Profilmesstriebwagen 712002 
(PROM) der DB Netz AG steht derzeit in Cottbus 
mit einem schweren Getriebeschaden. Das für 
Langsamfahrt im Tunnel konzipierte Getriebe des 
Mess-Tw ist offensichtlich den hohen Geschwindig­
keiten von 120 km/ h. mit denen Fahrwegmessun­
gen durchgeführt werden. nicht gewachsen. Den 
Getriebeschaden erli tt das Fahrzeug bereits nach 
400 Laufkilometern nach seiner letzten Hauptunter­
suchung. Im Werk Cottbus wurde der 712 002 zu ei­
nem LZB-(Iinienförmige Zugbeeinflussung)-Mess­
fahrzeug umgerüstet. 
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Am 15. Oktober 2003 steht der Mess-Tw vor dem Cottbusser Werk. 



----------------LUXEMBURG----------------

GefahrgUtÜbUng mit 
OB AG-Trainingszug 

e 1m Großherzogtum 
Luxemburg fand vom 
21. bis 23. Oktober 
2003, erstmals mit 
Hilfe von Spezialwa­
gen der DBAG zum 
üben von Notfällen 
mit Lecks, eine groß 
angelegte Schulung 
für Rettungskräfte 
statt. Da jährlich etwa 
zwei Millionen Ton­
nen Gefahrgut auf 
dem Iuxemburgi­
schen Schienennetz 

Rinnen leiteten die auslaufende Flüssigkeit 
in große bereitstehende Kunststoffbehälter. 

transportiert werden, 
wobei es sich bei etwa 80 Prozent 
um Treibstoffe und ähnliche pe­
trochemische Produkte handelt. 
muss die Zusammenarbeit zwi­
schen dem Personal der Iuxem­
burgischen Eisenbahngesellschaft 
CFL den Feuerwehren und ande­
ren Hilfskräften regelmäßig geübt 
werden. Die Spezialwagen der 
DBAG können vor Ort mit Hil fe 
von Ventilen und Wasserschläu­
chen Lecks an Tankwagen simulie­
ren, um den Ernstfall beschädigter 
Gefahrguttankwagen unter realen 
Bedingungen üben zu können. 
Die Feuerwehren schlugen Holz­
keile in simulierte Lecksteilen des 

Tankwagens, um das Auslaufen 
der potentiell gefährlichen Flüssig­
keit, in der Übung war es Wasser, 
zu drosseln. Spanngurte miteinem 
Gummikissen, das aussieht wie ei­
ne überdimensionale Wärmefla­
sche, wurden um den Tankwagen 
gelegt. M it sehr hohem Druck auf­
geblasen, schließt das mit den 
Gurten überden betroffenen Wa­
gen gespannte Gummikissen das 
Leck provisorisch ab. Der Trai­
ningszug wurde im Rahmen der 
Obung an verschiedenen Orten 
innerhalb des Landes eingesetzt. 
Weitere Ausbildungen dieser Art 
werden nun folgen. 

• Die deutsche Zulassung blieb ihr bis zum Schluss 
verwehrt. Deshalb verkauften die Eisenbahnfreunde 
Zollernbahn Mitte September ihre Dampflok 52 8055, 
die nach einer spektakulären Umbauaktion zu einer der 
modernsten Dampfloks weltweit wurde. Käufer ist die 
Dampflokomotiv- und Maschinenfabrik AG in Winterthur. 
die bereits für 
die Moderni­
sierung verant­
wortlich war. 
Eine Schweizer 
Zulassung exis­
tiert und so 
konnte die Lok 
schon Anfang 
November wie­
der angeheizt 
werden. 

/ 

STANDPUNKT 

Neues Kleid für 
MODELLEISENBAHN ER 

W elhnachtszeit. Mo­

dellbahnzeit. Das ist 
nun schon seit Ge­

nerationen so und eine gra­
vierende Anderung ist trotz 

der immer stärker werden-
den Konkurrenz von Super­
High-Teeh-Spielzeugen nicht 
in Sicht, wie der Bericht über 
die Pressekonferenz des 
Marktführers Märklln in die­
sem Heft deutlich macht. 
Das Hobby Modelleisen­
bahn bietet eben wie kaum 
eine andere Freizeitbeschäft.i­
gung die pflege traditioneller 
Werte, die in unserer schnell­
lebigen Weit Immer mehr 
verloren gehen - und das 

Hermann Schöntag 
Verleger 

Wolfgang Schumacher 
Herausgeber 

nicht nur zu den großen Festtagen. So werden 
neue, immerdetailliertere und mitvielfältigen 
Funktionen ausgerüstete Lokomotiven, Fahrzeu­
ge und natürlich entsprechendes Zubehör auch 
beim diesjährigen Fest mithelfen, die eher trüben 
Nachrichten aus der kriegerischen Weit, aus der 
heimischen Politik und von der globalen Wirt­
schaft vergessen zu machen. 

Unsere erste Ausgabe 2004 folgt diesem 
Trend: Während im normalen Alltag immer 
mehr Leistungen reduziertwerden oder massiv 
an der Preisschraube gedreht wird, macht der 
MODELLEISENBAHNER einen deutlichen Schritt 
nach vorne: Statt Klammerheftung Klebebin­
dung. hochwertiges Bilderdruckpapier und ein 
stärkerer und spezialbeschichteter Umschlag 
sind nur einige Stichpunkte unseres neuen, we­
sentlich aufwendigeren Heftkonzepts. Dass wir 
diese massive Investition in eine der traditions­
reichsten Modellbahnzeitschriften Europas mit 
einer äußerst moderaten Preiserhöhung von 30 
Cent stemmen können. verdanken wirvor allen 
Ihnen, liebe Leser, die Sie uns seit Jahren Ihre 
Treue halten. Und da revanchieren wir UJns natür­
lich gerne mit einem Premium-Heft zu einem 
konkurrenzlosen Preis, verbunden mit den bes­
ten Wünschen für das Jahr 2004. 



DREHSCHEIBE 

BAHNWELT A KTUELL 

------------------------ DBAG ------------------------ - DORTMUND -

ZUQUßQLÜCk bei Harnburg Erfolgreiche 
Bahnmesse 

Oie entgleisten Waggons mussten mit zwei Straßenkränen 
auf einen gegenüberliegenden Parkplatz gehoben werden. 

und einige Signaltafeln wurden umgeknickt. 
Hinter einer Weiche in Allermöhe entgleiste 
dann der hintere ZugteiL Der elfte Wagen 
der Ahaus-Aitstädter Eisenbahn verlor bei 
dem Unglück seine hintere Achse und fiel 
auf die linke Seite. Der zwölfte Wagen. ein 
Schiebewandwagen, verlor seine vordere 
Achse und fiel auf die rechte Seite. Die Deut­
sche Bahn teilte mit, die Unfallursache sei 
noch nicht geklärt. Fachleute vermuten ein 
heiß gelaufenes Achslager an dem Schiebe­
wandwagen, ziehen aber noch andere 
Möglichkeiten in Betracht. Zwischen eini­
gen Wagen rissen die Kupplungen. Am l u­
gende befanden sich offene Eaos-Wagen. 
beladen mit Metallschrott Der Bundes­
grenzschutz (BGS) sichertete nach dem Un­
glück die Unfallstelle. Eisenbahnbundesamt 
(EBA) und BGS nahmen die Erm ittlungen 
auf. Frank Schönwald von der DB AG rech­
net mit einem Schaden von mehreren Milli­
onen Euro. Die Bahnstrecke von IHamburg 
nach Berlin und Schwerin war unterbro­
chen. Nach der Entgleisung waren von 3.10 
Uhr bis 8 Uhr alle vier Gleise gesperrt. Der S­
Bahnverkehr zwischen Harnburg Berliner­
Torund Aumühle wurde durch das Unglück 
stark beeinträchtigt. zeitweise wurden Busse 
eingesetzt. Ein 5-Bahngleis wurde für die 
Aufräumarbeiten benötigt und die S 21 
konnte nur eingleisig im 20-Minuten-Takt 
verkehren. Die Linie S 2 fiel vollständig aus. 

• Zu einem großen Erfolg 
geriet die Bahnmesse 
.. railtec 2003" in Dort­
mund. Auf einer Ausstel­
lungsfläche von 18 000 
Quadratmetern fanden 
sich 311 Aussteller aus sie­
ben europäischen Län­
dern ein. Das bedeutete 
einen Zuwachs von 17 
Prozent. Zufriedenheit 
stellte sich, wie Befragun­
gen ergaben, bei Ausstel­
lern wie Besuchern 
gleichermaßen ein. ln 
zahlreichen begleitenden 
Foren wurde die Zukunft 
der Schienenverkehrspo­
litik diskutiert. Schwer­
punktthemen waren un­
ter anderen neue Ver­
kehrskonzepte im welt­
weiten Wettbewerb so­
wie die EU-Erweiterung 
und der stark wachsende 
osteuropäische Markt. 
Die meisten Aussteller ha­
ben bereits ihr Kommen 
zur nächsten .. railtec" im 
Jahr 2005 angekündigt. 

• Gegen 3.10 Uhr am 22. Oktober 2003 
entgleiste direkt neben dem 5-Bahn-Halte­
punkt Ham burg-AIIermöhe der Güterzug 
52967. Die Strecke ist hier viergleisig. zwei 
Gleise für die Fernbahn und zwei für die s­
Bahn. Der 26-wagen-Zug kam aus Hagen in 
Westfalen und war auf dem Weg nach Ra­
stock-Seehafen. Gezogen wurde er von der 
232414-3. Die Lok und die zehn ersten 
Waggons blieben im Gleis. Das Unglück hat­
te bereits am Güterbahnhof Billwerder, hin­
ter einer Weiche, seinen Lauf genommen. 
Alle Betonschwellen waren von hier bis 
Allermähe auf einer Länge von etwa fünf Ki­
lometern an der rechten Seite zertrümmert 

ZWISCHEN HALT 
Voss/oh kauft Siemens: Die Kleler haben 
zwölf Maschinen des Typs ME 26 aus der 
Dlspolokflotte von Siemens llbernommen. 
Der Kauf wurde nötig, um der Nord-Ost­
seebahn (NOB) den pünktlichen Betriebs­
beginn der Marschbahn im Jahr 2005 ga­
rantieren zu können. Eine Vossloh-Neuent­
wlcklung für diesen Einsatz wird wohl 
nicht rechtzeitig fertig. 

DB Energie iiffnet den Strommarkt Mit 
einem neuen Durchleltungsprelssystem 
können E-Lok-Betrelber ihren Bahnstrom 
prinzipiell bei beliebigen Anbietern kau­
fen. OB Energie Ist europawelt das erste 
Unternehmen, das seinen Strommarkt so 
weltgehend liberalisiert. 

Ein mehrtiigiger Streik der OBB-Ange­
stellten legte den kompletten Zugverkehr 
in und durch Osterreich lahm. Der Eisen­
bahnerprolest richtet sich gegen eine ge­
plante Bahnreform. die den Konzern in 
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verschiedene Einzelgesellschaften zerle­
gen will. 

Zulassung soll nun endlich kommen. Die 
Serienausführung des Blue Tiger von Bom­
bardler soll nun mit reichlich Verspätung 
innerhalb kürzester Zeit die EBA-Zulassung 
erhalten. Die erste Lok wurde bei der ln­
notrans vor mehr als einem Jahr an die 
Mlndener Kreisbahn verkauft, durfte aber 
bisher nicht fahren, da es Probleme mit 
den Drehgestellen gab. Auch die Karsdor­
Ier Elsenbahn wartet derzeit auf die Aus­
lieferung von acht bestellten Lokomotiven 
dieses Typs. 

Desaster bei der Bahnreform: Der Vor­
bildcharakter der britischen Bahnreform 
ist längst verblasst. Jüngstes Eingeständnis 
des Scheiteros ist die Kündigung allelf 
Wartungsverträge fllr das Schienensystem 
mit privaten Unternehmen. Künftig wird 
der Netzbetrelber Network Rail sämtliche 

Wartungsarbeiten in eigener Regle durch­
führen. Die private Bahnindustrie Großbri­
tanniens verliert dadurch Aufträge im 
Wert von rund 1,3 Milliarden pfund (rund 
1,9 Milliarden Euro). Als Begründung wur­
den Missmanagement und unzureichende 
Kostenkontrolle bei den Auftragsnehmern 
angeführt. 

IKEA-Zug fährt künftig nicht mehr. Der 
Zug, der fünfmal pro Woche zwischen 
Schweden und Duisburg pendelte, wird 
nicht aus wirtschaftlichen Gründen einge­
stellt. Der Möbelgigant will sich nicht wei­
ter mit einer eigenen Tochter, IKEA Rail AB, 
am Bahngeschäft beteiligen, sondern 
künftig auf eigene Kernkompetenzen kon­
zentrieren. 

Die S-Bahn Harnburg erhält Ihre ersten 
Zweistromzüge. Für eine geplante Stre­
ckenerweiterung von Neugraben nach 
Stade ist eine Stromversorgung per Ober-



--------NIEDERLANDE ---------

Auf der Strecke geblieben 
e Wortwörtlich auf der Strecke 

blieb die Dampflok 23 023 der 
Stoom Stichting Nederland, als 
am 18. Oktober 2003 die Fahrt 
von Eindhoven nach Simpel­
veld zunächst in Roermond en­
den musste. Die Lok war für den 
Veranstalter Nostalgie-Express 
zum Jhomas The Tank Engine"-

Festival in Simpelveld unter­
wegs, als zwei Heizrohre un­
dichtwurden. Der Zug erreichte 
an diesem und am folgenden 
Tag t rotzdem sein Ziel, weil Rai­
lion Niederlande mit seinen 
Dieselloks 6413 und 6417 kurz­
fristig einspringen konnte. Lok 
23 023 hatte am Vorwoche-

nende noch Glanzleistungen 
erbracht mit schnellen Pendel­
zügen zwischen Rotterdam und 
Gouda im Rahmen des Tages 
der Offenen Tür im Museums­
betriebswerk der SSN. 

Als die Weit für 23023 noch in 
Ordnung war. Links Lok 78468, 
die einen Sonderzug aus Duisburg 
gebracht hatte, rechts 23 023, die 
den Wagenpark zum Bahnhof 
Rotterdam überführte. 

---- - PRIVATBAHN-----

NeUStrUktUrierung 
bei Connex 

Bei der DB AG und der polnischen PKP gibt es Oberlegungen, den 
IC Harnburg - Krakau bereits ab Cottbus mit der polnischen Baureihe 
SU 46 zu bespannen. Dadurch könnte ein Lokwechsel pro Richtung 
gespart werden. Derzeit erfolgt der Lokwechsel noch am Grenzbahnhof 
Forst. Probleme bereiten jedoch die Abgase der SU 46, die keiner 
EU-Richtlinie genügen. 

e Die Connex-Gruppe ändert mit dem kom­
menden Jahreswechsel ihre Organisations­
struktur. ln Zukunft w ird Connex deutlich de­
zentraler aufgestellt sein. Die Gesellschaften 
Connex-Regiobahn und Connex-Stadtverkehr 
werden aufgelöst. Deren Aufgaben überneh­
men künftig fünf neue Regionalbereiche: Nord. 
Nord-West. Süd-West. Süd und Ost. Für die 
künftige Strategie des Gesamtunternehmens 
werden die neuen Bereiche Geschäftsentwick­
lung Personenverkehr und Geschäftsentwick­
lung Stadtverkehrverantwortlich sein. Die Deut­
sche Eisenbahngesellschaft (DEG) wird aufge­
löst, und auch der Güterverkehr sortiert sich ab 
dem 1.Januar 2004 nach den Gütersparten und 
nicht mehr nach Regionen. 

Ieitung vorgesehen. Dafür baut Bombar­
dler die ersten Züge, die neben der Strom­
abnahme über die bisher übliche seitliche 
Stromschiene auch über einen Dach­
stromabnehmer verfügen. Von der neuen 
Baureihe 474.3 werden neun Fahrzeuge 
gebaut und 33 weitere aus dem Bestand 
aufgerüstet. 

Die KEG ist mit der Geschäftsentwick­
lung zufrieden. Innerhalb von tunt Jahren 
konnte die Karsdorfer Eisenbahn-Gesell­
schaft (KEG) die im Güterfernverkehr be­
förderten Mengen von 250 000 Tonnen 
auf 3,5 Millionen Tonnen steigern. Die 
Leistungen werden überwiegend im Mi­
neralölverkehr erbracht. Von einer geplan­
ten Obernahme dieses Geschäftsberei­
ches durch die Stinnes-Tochter Railion dis­
tanzierte man sich bei der KEG. Auch bei 
Railion wollte man von einem derartigen 
Ansinnen nichts wissen. 

-----------SCHWEIZ-----------

Sanierung Axentunnel 
• Nach 121 Jahren müssen die zwölf 
Axentunnel am seeseitigen Gleis der 
Gotthardstrecke zwischen Brunnen und 
Flüelen entlang des Urner Sees saniert 
werden. Eindringendes Bergwasser und 
Frosteinwirkungen haben dem Natur­
steinmauerwerk zugesetzt. Es sind so­
wohl Mängel an den Tunnelgewölben, 
den Mauerwerksfugen, den Profilen als 
auch an den elektrischen Anlagen zu be­
heben. Des weiteren muss eine neue 
Fahrleitung montiert werden. Die Tunnel 
werden bei der Gelegenheit auch auf ei­
nen erhöhten Sicherheitsstandard ge­
bracht. Dieses Jahr wurden die Tunnel 
zwischen Brunnen und Sisikon bearbei­
tet. im Jahr 2004 w ird die Strecke Sisikon 
- Flüelen saniert. Während der einspuri­
ge Betrieb durch den bergseitigen Tunnel 
im Jahr 2003 keine Fahrplanänderungen 
erforderte, wird im Jahr 2004 eine Kor-

Mit einer Schrämmmaschine wird im ölberg­
tunnel gerade das Tunnelprofil ausgeweitet. 

rektur im Lokalfahrplan unumgänglich. 
Die Erneuerung des bergseitigen, länge­
ren Tunnels ist für die Jahre 2008 bis 
2009 vorgesehen. 
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,--; FRAGEZEICHEN 
I Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das 

I Fragezeichen dieses Monats beantwortet, 
kann eines von 20 Videos gewinnen. 

Foco:wuu 

Diese E-Lok-Baureihe ist auch wegen ihrer spannenden 
jüngeren Geschichte interessant. Nach der Bahnreform 
war bald kein Platz mehr bei der OB AG für die als 
!Holzroller bezeichneten Maschinen und 1998 verab­
schiedeten sie sich nach 35 Jahren vorerst aus dem 
!Piandienst auf deutschen Gleisen. Einige Maschinen die­
ser ersten DR-Neubau-E-Lok fanden jedoch ab 1994 ei­
ne neue Heimat südlich des Rheins. Eine damals aufstre­
bende Schweizer Privatbahn erwarb sie. Fortan fielen 
die E-Loks nicht nur durch eine Widerstandsbremse auf, 
der ein Stromabnehmer geopfert werden musste, son­
dern auch durch sehr bunte Werbelackierungen. Und 
wer hoch steigt, kann tief fallen, das aufstrebende 
Schweizer EVU hatte sich verkalkuliert, ging pleite und 
wurde von den großen SBB geschluckt. Die hatten kein 
Bedarf an diesem Erbe und so gelangten die DR-Loks 
vor wenigen Monaten wieder in ihre deutsche Heimat 
zurück. Bei der Westfälischen Almetalbahn (WAB) erhiel­
ten die Loks Asyl sowie eine Arbeitserlaubnis. So war ei­
ne von ihnen, nun als WAB 57 bezeichnete Maschine, 
am 24. August 2003 vor einem Sonderzug in Essen zu 
bestaunen. Wie lautete die Baureihenbezeichnung der 
DR ab 1970 für diese E-Loks. und damit es nicht zu ein­
fach wird: Wie hieß die insolvente Schweizer Bahnge­
sellschaft, die von den SBB übernommen wurde? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. Januar 
2003 auf einer Postkarte an den MOOHLEISENBAHNER, 
MEB·Verlag, Stichwort Fragezeichen, Biberacher Straße 
94, 88339 Bad waldsee. Unter allen richtigen Einsendun· 
gen werden 20 Exemplare einer Videokassette aus der 
Riogrande·Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie im· 
mer ausgeschlossen, die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Oie richtige Antwort im Novemberheft 
lautete: .Weimar•. Die Videokassette .oampfabschied 
in saalfeld• haben gewonnen: Schönrock, Gerd, 14478 
l'otsdam; Karen, Klaus, 86911 Oießen a. A.; Waldenber· 
ger, Jochen, 7 4861 Neudenau; Wellig, Peter, 28329 
Bremen; Haslebner, Nikolai, A·8740 Zeltweg; Schmidt, 
Günther, 12S55 Berlin; Haufschildt, Ronny, 15907 LOb· 
ben; Hänsch, Andreas, 96S29 Mengersgereuth·Hammern; 
Beylich, Harald, 01237 Dresden; Brunyee, M., West Kilbride, Ayshire, Great Britain; Ermisch, 
Hannelore, 98544 Zella·Mehlis; HOhne, Maike, 09366 Niederdorf; Konrad, Karl, 38226 Salz· 
gitter; Schweitzer, Henry, 15890 EisenhOttenstadt; Sartor & Syrjäkari, Hans & Tytti, 50354 
Hürth; 51igter, Lammert, NL·7908 MP Hoogeveen; Bonk, Norbert, 30419 Hannover; Kri· 
schok. Rene, 06369 Merzien; Claus, Martina, 061 14 Halle; Buchmann, Matthias, CH·8640 
Rapperswil 

8 MODEllEISENBAHNER 1/ 2004 

------NIEDERLANDE------

Bahn verschenkt Wangerooger 
Milchgüterwagen 

e Die DB AG hat die Kaufsumme rückerstattet. die die nieder­
ländische M useumsbahn Hoorn-Medemblik für den Rück­
kauf des historischen M ilchgüterwagens TNHT 38, den es 
1943 als deutsche Kriegsbeute nach Wangerooge verschlagen 
hatte, zunächst bezahlen musste. Ursprünglich lief der Wagen 
im Molkereiverkehr auf der meterspurigen Tweede Noord­
Hollandsche Tramweg-Maatschappij <TNHT) im Nordwesten 
der Niederlande. Die freundliche Geste der OB AG beruht auch 
auf Bemühungen der deutschen Botschaft in Den Haag. die die 

Der vierachsige Wagen wurde 
Konzernleitung der Bahn über 1904 von der Firma Pennock 
die Geschichte und die histori- in Den Haag geliefert. 
sehe Bedeutung des niederlän-
dischen Kleinbahnwagens aufgeklärt hatte. Der Güterwagen 
wurde am 27. Juni 2002 von Wangerooge aufs Festland über­
führt und anschließend auf einem Straßenfahrzeug ins nieder­
ländische Hoorn transportiert. Dort wurde inzwischen mit der 
betriebsfähigen Wiederherstellung des Fahrzeugs begonnen, 
wobeidie schmalspurigen Drehgestelle für den Einsatz aufder 
Normalspur angepasst werden. Einen finanziellen Beitrag für 
das Restaurationsprojekt stellte inzwischen der Molkereikon­
zern Cam pina zur Verfügung. Voraussichtlich ab Sommer 2004 
wird der M ilchgüterwagen in Museumszügen zwischen 
Hoorn und Medemblik eingesetzt. 

M odernisierungsprogramm für Baureihe 611: Am 
13. Oktober 2003 stellte die DB ZugBus Regionalver­
kehr Alb-Bodensee den ersten im Innenraum erneuer­
ten Tw vor. Neue Farben in allen Bereichen, neue Sitze 
beziehungsweise Polsterungen sowie ein vergrößertes 
Mehrzweckabteil sind die wichtigsten Anderungen. 



-------PRIVATBAH N--------

MetrOnOm auf Hauptstadttour 
• Die Metronom-Eisenbahnge­
sellschaft fuhr am 9. November 
2003 mit zwei Sonderzügen 
nach Berlin. Ein Zug startete in 
Winsen/ Luhe, der andere in 
Buchholz/ Nordheide. Die Fahr­
gäste konnten an allen Metro­
nom-Halten zusteigen. Es wur­
den passend zu den Abfahrts­
bahnhöfen die Loks .Winsen" 
und .. Buchholz" eingesetzt. Le­
diglich die Großstädte Harn­
burg und Bremen hatte man 
ausgelassen. Eine Panne war 
dem Unternehmen gleich auf 
der Hinfahrt von Buchholz 
unterlaufen. Der Lokführer fuhr 
versehentlich in Tostedt durch. 

Das Personal im Zug reagierte 
schnell und ließ die Fahrgäste 
mit dem Regionalexpress der 
DBAG nach Rothenburg fahren. 
wo auf diese gewartet wurde. 
Der Fahrpreis betrug lediglich 
fünf Euro und die Züge waren 
restlos ausgebucht. Ein Metro­
nom-Mitarbeiter erklärte, dass 
man auch noch mit weiteren 
Zügen hätte fahren können, so 
groß sei die Nachfrage gewe­
sen. Die Fahrt war für das Unter­
nehmen eine Probe mit Fahrgä­
sten und eine neue Form der 
Werbung. Am 14. Dezember 
2003 nimmt der Metronom 
seinen Planbetrieb auf. Zum Efn-

Ungewohnter Gast in Berlin Ostbahnhof: Die Metronom-Lok ME 146-04. 

satz kommen im Planbetrieb 
zehn Züge m lt jeweils sechs bis 
acht Doppelstockwagen auf 
der Strecke Harnburg- Bremen 
und Harnburg - Uelzen im 
Stundentakt Jeder der Züge 
trägt einen Städtenamen der 
zehn niedersächsischen Halte­
orte. DerGeschäftsführerWeize 
des Metronom erläutert hierzu: 

.Die Namen der Halteorte sol­
len die regionale Verbunden­
heit des Metronom mit der Re­
gion Nord-Niedersachsen und 
seinen Fahrgästen unterstrei­
chen". ln Berlin fuhren die Züge 
über die Stadtbahn und hielten 
an den Bahnhöfen Zoo, Fried­
richstraße und endeten im Ost­
bahnhof. 

-------------------------------------------------------------- SCHWEIZ -------------

Am 28. Oktober 1003 steht das Versuchsensemble in Gurtnellen. 

Kleine Gotthardschau 
e 1m Zeitraum zwischen 27. Oktober und 3. November 
2003 wurden am Gotthard mit fünf Lokomotiven der 
Bom bardier-Baurelhe 185 Schiebedienst-Versuche 
durchgeführt, wobei die Zuglast durch Lokomotiven si­
muliert wurde und über bestimmte Weichen Spur­
wechsel auszuführen waren. Der interessante Zug setzte 
sich zusammen aus BLS Re485006-1, SBB Re482023-
9, den Messwagen 92008-1 und 93007-3 der Deut­
schen Bahn AG. Forschungs- und Technologie-Zentrum, 
Hupac-Fiachwagen, SBB Re482001-5, Hupac Flachwa­
gen sowie SBB Re482017-1 und Re482 018-9. 
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M ehrsystemmaschinen im Probe­
einsatz: Erstmals fanden Porbefahrten 
mit der Siemens-Dispolok ES64F4-002 
und der Ra//ion-189010 in Doppeltrak­
tion in Osterreich statt. Neben Einsät­
zen auf der Tauern-, Süd-, Nord- und 
Westbahn wurden auch gezielt Stär­
strommessungen durchgeführt. Am 
21. Oktober 2003 passieren die beiden 
Loks mit IC 534 Zeltweg. 

TOP UND FLOP 
~ n Wir können auch anders 
Das sagte sich der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR). 
Während bei der Bahn Verspätungsentschädigungen Im 
Fernverkehr nur auf Kulanzbasis gewährt werden und im 
Nahverkehr ausgeschlossen sind, das könnte sich dem­
nächst aufgrund einer Bundesratsinitiative ändern, zeigt 
der VRR (www.vrr.de), dass es auch anders geht: Wenn 
ein Bus oder eine Bahn bei der Abfahrt eine Verspätung 
von mehr als 20 Minuten hat, kann der Kunde ein Taxi 
nehmen oder in einen Fernverkehrszug umsteigen und er· 
hält je nach Ticket bis zu 15 oder 30 Euro erstattet. 

Fünfte Jahreszeit 
Nein, bei der Bahn Ist die fünfte Jahreszeit nicht der Kar· 
neval. Bei der DBAG heißt sie nordrheln-westfälischer 
Herbst . Dass der Herbst 2003 Im Ubrlgen Bundesgebiet 
bisher besondere Kapriolen schlug, Ist eigentlich nicht be· 
kannt. Im Gegenteil, die Böden sind Im Grunde noch Im­
mer tendentiell zu trocken, und wenn es auch keinen Gol­
denen Oktober gab, so sind uns bislang zumindest 
schwere HerbststUrme erspart geblieben. Anders in NRW: 
Dort kämpft die Bahn mit einem einzigartigen Schmier­
film auf den Gleisen. ZUge fallen aus, die Werkstätten 
kämpfen rund um die Uhr gegen Flachstellen, Busse er­
setzen Triebwagen, Chaos pur Im Pendleralltag. Dass der 
außergewöhnliche Herbst in NRW vielleicht nur eine Aus­
rede fUr andere Versäumnisse der OB AG sein könnte, 
vermutet jedoch nicht nur der zuständige Verkehrsminis· 
ter Horstmann. 
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-------- ITALIEN--------

Neuer Diesel-GTW von 
Stadler für STA 

• Am 22.0ktober 
2003 hatStadlerin 
Meran (Südtirol) 
erstmals die neue 
Generation Diesel· 
GTW der Offent· 
lichkeit vorgestellt. 
Zur W iedereröff· 
nung der Strecke 
von M eran nach 

Mals im Jahr 2004 

beschafft die Süd- Pressefahrt des GTW STA 101 am 
tiroler Bahngesell· 22.10.2003 im Bahnhof Meran. 
schaft STA acht 
Fahrzeuge der neuen Diesei-GTW. Diese zeichnen sich durch fol­
gende Merkmale aus: Höchstgeschwindigkeit 140km/ h, hohes 
Beschleunigungsvermögen, je nach Anforderung zwei· oder drei· 
teilige Fahrzeugvariante. Gegenüber den bisher bekannten Fahr· 
zeugen weist die Neuentwicklung folgende w esentliche Ande­
rungen auf: Zwei Diesel-Generator-Aggregate mit insgesamt 
780kW Leistung. modernste Dieselmotortechnologie mit Com· 
mon-Raii-Einspritzung. Turbo-Aufladungund Erfüllung der Euro-
3-Abgasnorm. dieselelektrischer Antrieb mit Asynchron-asyn· 
chron-Leistungsübertragung und IGBT-Schaltelementen. separa­
te Dieselmotor-Starterbatterie mit Kondensatoren (Supercap), 
CANopen-Fahrzeugleittechnik. Fahrgastinformation mit Ether­
net-Verbindung. Stadler stellt damit europaweit das erste Serien· 
fahrzeug mit EUR03-Dieselmotoren vor. Die Entwicklung der 
mechanischen und auch der elektrischen Ausrüstung erfolgte 
unabhängig von großen Systemhäusern. Dadurch möchte Stad· 
lerselne Rolle als unabhänglgerSchienenfahrzeuganbieter unter­
stre ichen. Bis zum Wiederaufbau derVinschgaubahn von M eran 
nach Mals im Frühjahr 2004 werden alle acht bestellten Fahr· 
zeuge geliefert, so dass im Sommer 2004 derplanmäßige Betrieb 
aufgenommen werden kann. 

Mit 475.101 ging's durch das herbstliche Tschechien. 
Eisenbahnfreunde organisierten am 18. Oktober 2003 
einen GmP von Brno (Brünn) nach Vesely nad Moravu 
(Wessely). Die Dampflok des Depots Brno passiert gerade 
das Einfahrsignal von Nemotice. 


